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Ter im Voraus zu zablende 
Abonnements⸗Betrag tft nebſt 
iuuftrlerter Sonntagsbeſlage: 

ro Jahr Rb. 8. 40, b. Halbſahr 
Abl 4,20, v. Quartal R5I. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: v. Quartal R. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl 5.40, Daſelbſt bei ber Poſt 
5 Mi. s Pf. Preis der einzel. 
nen Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags Bei gane 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Freit 


Redaktion, Admiuiſtration und Expedition, Vetritauer-Straßze Nr. 15 (im eigenen Hauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Vetrikanernraße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Subaber: J. Winkopf. Telebhon 26—8 1. 


den (6.) 19. Jannar 1012. 


Morgen⸗Ausgabe 
Juſerate foften: Auf der“ 
1. Seite pro 4⸗geſpoltene Ron 
barelllzelle oder deren Raunt 
30 Kop. und auf der &-neipaln, 
enen Inſe ralenſeite 9 Stop | 
für dae Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Rellamen: | 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annonten⸗ 
Bureans des In- und Aus⸗ 


Freitag, deu 
19. Nanvarı 


N 


„Urania⸗Theater“ 


ect, Veganer, und GeafeinlanasCtrnhe 
Täglich grandloſe Namilien⸗Bariete-Borſtellun gen 
Am 1. und 15, jeden Wonats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegeuwärkiges Ur ramem im Inſeratenletl. 
— U 


Ferzabek nabozeistwa w Synayodze 
przy ul. Spacerowej, na czas od 19 do 26 Stycznla. 
75 W piatek, dnia 19-80 Stycznia 1912 7. 

Nabozenstwo wieczorne o godzinie 4½ popoludniu. 


W 'sobotg, dnia 20-go Stycznia 1912 r.: 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9-ej rano. 


Wanie powszednie: Nabogenstwo poranne o godz- 8 
rano; ‚nabo2ehstwo. wieezorne o godz. 4 popol- 


Komitet Synsgogi. 
— zZ 
10. Januar. 


Sonnen-⸗Aufgang 8 u. 03 M. Mund⸗Aufg. 8 Uu. 49 M. 
Sonnen-Antterg. 4, 18 „ Mond⸗üntg. 3 „ 40 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1904 + F. von Mannlicher, Erfinder des Mannlicher 
Gewehrs. 1874 + Auguſt Hrch. Hoffmann von Fallers⸗ 
leben zu Schloß Karven. Deutſcher Dichter und Sprach ⸗ 
forſcher. 1871 Beſezung non Tours durch General von 
Horkmanıt, 1871 Siegreihe Schlacht bei St. Quentin. 
3571 Der lezte graße Ausfall. der Pariſer gegen das 
5. Armeekorps. 1839 7. Louis Herald, franz. Opern 
komponiſt. 1798 Die Feanzoſen fordern zu Raſtatt 
die Abtretung des linken Rheinufers. 1738 James 
Watt der Schöpfer der Dampfmaschine. 1576 F Hans 
ar heruorragendſte welt. Dichter des 16. Jahre 

under ts, 


Die Republik China. 


Ein wunderſames Exeiguis begibt fich. Das 
Edikt eines Kindes macht einem Jahrtauſende 
alten Kaiſertum, dem älteſten, das wir kennen, 
ein Ende. Heute und morgen ſoll der von den 
ſiegreichen Revolntionären dem Pekinger Hofe 
abgendtigte Erlaß erſcheinen, der befiehlt, daß das 
Reich der Mitte fortan eine Republik zu bilden 
habe. So iſt es der Wille der Juen g die 
ſeit zweihundertundachtundſechzig Jahren er⸗ 
oberte Reich beherrſcht und nach einem halben 
Jahrhundert den furchtbaren Taipingaufſtand, der 
ihre Eriſtenz bedrohte, mit Hilfe der 
ve niedergeſchlagen hat. Noch im Tode wahrt 
ſie ihr Geſicht. 

Diesmal hat ſich keine fremde Hand gerührt, 
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französischen Ringkampf 
ſeurs der Sportzeſtung in München Herrn Joſepn Haupt um die Geſamt umme none 
2000 Rabel. Niheres in den Affichen. Paſſebartonts haben keine ( ülltigkeit. 
Heule 4 Ninokämpee: Prot'ſt-Entſcheidungs-Ru kautpf: Rive Leun (Shut — 
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Georg Strenge (Europa) — Adam Pietrzak (90 9. Haus Hauſer (Münden) 
— Wladyslaw Cyganiewiez Abyszro Kratau, Stud ut der Wine, Untosrfität). 
EB Unftretein'des Komtkers und Excenirſſers Herrn Frank Derlen (Neger). rg 


Targomu Rynek, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelnlana 
und Dzielna- Straße). 


Fortsetzung des internationalen Chany'onats im 


um die Melſterſchaft kür Excopı He das Jrür 1912, 
orgauiſtert und nuter verſönl. Leitung des Redak- 


Erikſen (Schwed u) — Ks otin (Nıkland) 


ſchaffen können, die das Vertrauen zur neuen 
Regierung am Leben erhält. 

Unter den Männern, auf die fich zunächſt dies 
ſes Vertrauen zu konzentrieren hat, ſtehen 
Juanſchik ai, der bisherige Reichskanzler der 
ſterbenden Monarchie, und Sunjatſen, der 
an geheimnisvollen Fäden von fremden Weltteilen 
aus das Werk der Revolutionäre geleitet und 
nun als Triumphator in die Reihen der Seinen 
getreten iſt, an der Spitze. Sie ripaliſieren ge⸗ 
geneinander. Denn man kann nicht bezweifeln, 
daß eine ſtarke Partei der Republikaner zu Jüan⸗ 
ſchikai, dem Dappelzüngigen, der ſo lange die 
Dynaſtie zu retten vorgab, von dem Augenblick 
an, da die Bewohner der roten Stadt für immer 
vertrieben find, als zu dem Tüchtigſten der Ihren 
halten wird. Jetzt aber ſoll Snunfatſen ſelbſt, 
was ſehr wohl möglich iſt, ſeine Bereitwilligkeit 
erklärt haben, zugunſten des einſtigen Vizeks 
nigs zurückzutreten. Dies wäre ein kluger 
und die Wahl Juanſchikais ein geſchickter 


itt 
takti⸗ 


ſcher Zug, denn fie. würde jedem offenen und 


„freuden 


dem Siege des Neuen über das Alte, der Ueber⸗ 


windung der lebensunfähig gewordenen alten 
Staatsformen durch den unaufhaltſamen Drang 
der eben aus dem Weſten importierten Entwicke⸗ 
ſungsideen Einhalt zu tun. Keine ideale Sym⸗ 
pathie mit den leitenden Perſönlichkeiten der Er⸗ 
hebung, die man noch vor gar nicht langer Zeit, 
gleich dereinſt den Jungtürken, als „unklare Re⸗ 
bellenköpfe“ verſpottete, ſondern eine weiſe Vor⸗ 
ſicht, Mißtrauen gegeneinander und die Sorge 
um ihre ausgebreiteten Handelsintereſſen beſtimmte 
die Haltung der Mächte. Ob die neue Republik, 
ſei fie Bundesfreiſtaat oder Einheitsſtaat, poli⸗ 
tifch, militäriſch und wirkſchaftlich ſtärker, terri⸗ 
torial gefeſtigter ſein werde als das ſinkende Kai⸗ 
ſertum, dies abzuwarten, riet ihr Intereſſe 
len den Mächten, die eine Jerſtücke⸗ 

Chinas erwarten, und jenen, die fie 
fürchten. 

So werden wir wohl in kurzer Friſt die Na⸗ 
tionalverſammlung, die ans dem einheitlichen 
Willen der ſonſt in jo vielen Dingen auseinan⸗ 
derſtrebenden Provinzialvertretungen geboren iſt, 
im Peking zuſammentreten ſehen, um die Grund⸗ 
züge der Verfaſſung für das neu erſtehende größte 
republifaniſche Gemeinweſen, das die heutige Völ⸗ 
lerfamilie und das die Weltgeſchichte kennt, 
beſchließen und den erſten Präſidenten zu nähe 
len. Aus der Geſchloſſenheit und Einigkeit, mit 
der dieſe Dinge vor ſich gehen werden, dürfte es 
möglich fein, Rückſchläſſe auf die wahyſcheinliche 
Weiterentwickelung zu ziehen. Das meiſte wird 
von der Kraft der hen der Autorität, die ſie 
bei den Maſſen genjeßen, ihrer Uẽngen Abwägung 
der politiſchen Möglichkeiten, ihrem kaktiſchen Ta⸗ 
lent abhäugen, von einer beſonnenen Politik, die 
darauf ausgeht, nicht mehr zu verſprechen, als 
fie halten können. Denn die Republik wird in 
einem Volke, in dem eine jahrtauſendlange Un⸗ 
terdrückung die große Maſſe in Nol und Elend 
und dumpfer Unwiſſenheit gehalten, im Kampf 
um Hab und Gut und Kopf und Kragen gegen 
die Obrigkeit hat dahin leben laſſen, noch auf 
lange hinaus eine oligarchiſche, ariſtorxatiſche Re⸗ 
publik fein Die Unzufrieden het, die durch das 
weite Reiche ging, hat die Bevölkerung der ent⸗ 
fernteſten Provinzen um das Banner der Revo⸗ 
lutionäre geſchart, und ihr Erfolg wird davon 
abhängen, ob fie allmählich jene Zufriedenheit 


geheimen Widerſtande von ſeiner Seite ein Ende 
machen, die Heere des Nordens, die noch immer 
Kr Wink gehorchen, mit einem Schlage der 
Republik dienſthar machen, die innere Einheit des 
neuen Staatsnerbandes ſtärken und ſein Anſehen 
und ſeine Kraft dem Auslande gegenüber durch 
das Preſtige des neuen chineſiſchen „Bismarck“ 
erhöhen, 

Die republikaniſchen Ultras, die gegen dieſen 
Mann eine Bombe ſchleuderten, ſind darum übe 
beraten geweſen. Sein Tad würde das Werk der 
Revolution etwas beſchleunigt, aber die Chancen 
ihres dauernden Gelingens verringert haben. 
Aber die Bombe wird, wie die Chineſen 
ſchon find, das Verhältnis zwiſchen Juanſchikal 
ud den republikaniſchen Führern menig trüben. 
Wonach die Seele des ehrgeizigen Mannes von 
Honau brannte, das war die Rache au den 
Mandſchus, die ihn nach dem Tode des alten 
Buddha. der Kaiſerin Tſehſi, jo ſchimpflich be⸗ 
handelten, und dieſe Rache genießt er nun in 
vollen Zügen. Ihn eint mit den Männern des 
Südens das Beſtreben, auf eine reingewiſchte 
Schiefertaſel ein neues Kapitel chineſiſcher Ge⸗ 
ſchichte zu ſchreiben. Aber es kann nicht vom 
Uebel ſein, wenn er dem Tatendrang der von den 
ausländiſchen Ideen erfüllten Kantoneſen, die mit 
einem gewaltigen Programm innerer Reformen 
zum Sprung in den Sattel bereit ſtehen, die 
ſkeptiſche Kaltblütigkeit und die unerreichte Er⸗ 
fahrung des mit 9 Hunden gehetzten öſtlichen 
Staatsmannes an die Seite ſtellt. 

Auch die Repnblik wird in China, deſſen 
Vierhundertmillionenvolk immer einem abſoluten 
Zepter gehorcht hat, der Kunſt 'zu herrſchen nicht 
entraten können. „Herrſche und einige!“ wird 
ihre Parole fein müſſen. Viele zweifeln, ob dies 
Problem, durch einen leitenden einheitlichen Staats⸗ 
willen die großen Gegenſätze zwiſchen Nord und 
Süd zu verſöhnen und den Zerfall des Rieſen⸗ 
reiches zu verhüten, wird gelöſt werden können. 
Aber wer möchte nach allem, was wir an ſelt⸗ 
ſamen Begebniſſen in jüngſter Zeit bei dieſem 
Rätſelvolke erlebt, von vornherein die Frage zu 
verneinen wagen? Man ſoll auch die zentripe⸗ 
talen Kräfte, die dieſen gewaltigen Volkskörper 
bisher zuſammengehalten haben, nicht unterſchäßzen. 
Ja, wenn jetzt die Nachbarnationen 
paner und Engländer erneute Gelüſte auf die 
chineſiſchen Außenbeſitzungen, auf die Mongolei 
die Maudſchurei nud auf Tibet zu zeigen begin⸗ 
nen, jo tun fie es vielleicht gerade in der Er⸗ 
kenntnis, daß zu dieſen lange begehrten Erobe⸗ 
rungen jetzt noch die Zeit ift. Nach dem Willen 
der Befreier Chinas von der Mandſchuherrſchaft 
ſoll nunmehr, weniger mit fremder Hilfe denn 
unter Ausnutzung all der ſchlummernden Kräfte 
und ruhenden Schatz des unerſchloſſenen Reiches, 
das anheben, was wir mit dem Begriff der Ja⸗ 
Yanifierung Ehinas verbinden. Nach ihrem Wunſche 
Toll China als Heeres⸗ und Flottenmacht, als 
Induſtrieſtaat, als Faktor der oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
ſchicke, kurzum als Großmacht bald Japan übers 
ſtrahlen. 

Man braucht niemand zu ſagen, mas dies 
für die Welt bedeuten würde. Man braucht ſich 
auch nicht zu wundern, wenn bei vielen der Zwei⸗ 
fler, die vom Ende des Kaiſerreichs eher den 
Niedergang als den Aufſtieg der chineſiſ 
Macht erwarten, der Wunſch der Vater de 
dankens iſt. Und in der aktiven Politik dieſer 
Zweifler liegt für die kommende Republik zunächſt 
die größte der Gefahren. Hier tun ſich Probleme 
auf, für deren Beurteilung die Stunde noch nicht 
reif iſt. Aber nielleicht hat die Hand der Frau, 
die im Namen des kleinen Kafſers Put, des 
Letzten der Tatfing, das Abdankungsdokument be⸗ 


Ruſſen, Ja⸗ 


folgenſchwerſten Dokumente der neueren Ges 
ice grebe 
Das Attentat auf Juanſchikai. 
London, 18. Januar. 
Bei dem Attentat auf Juanſchikai wurden, 
wie fetzt bekaunt wird, zwanzig Perſonen verwun⸗ 
det. Drei Bomben wurden geworfen, aber nur 
zwei platzten. Sie hatten die Größe von Blech⸗ 
üchſen für kondenſterte Milch. Durch die Explo⸗ 
ſion wurden außer den Poliziſten und Soldaten 
noch vier Perſonen aus der Menge getötet. Die 
Nachricht von dem Attentat verbreitete ſich wie ein 
Lauffeuer durch die Stadt und verurſachte eine 
furchtbare Aufregung. Die Mörder entkamen zu⸗ 
nächſt: fie flüchteten nach dem Attentat in ein 
Haus, das ſie feſt verſchloſſen. Sie wurden dort 
vom Schafrichter bewacht, der vor dem Hauſe auf 
und ab ging mit einem Lächeln auf ſeinem Geſicht 
und Befehl abwartend. Man kann ſich dieſes 
Lächeln vorſtellen. Alle drei Bombenwerfer ſind 
jetzt verhaftet und bekennen ſich ſchuldig. Sie 
gaben zu, daß ſie Revolutionäre wären, die Rache 
nehmen wollten an Juanſchikai, weil er gegen 
feine eigenen Landsleute ſeine Feindſeligkeiten 
fortſetze. Zwei der Attentäter ſtammen aus der 
Provinz Kweitſchan, einer aus Tſchili. Juanſchikai 
hatte den Beſuch im Palaſt gemacht, im Zuſam⸗ 
menhang mit der plötzlichen Abdankung des Kai⸗ 
ſers. Der Zwiſchenfall hat Beweiſe dafür gebracht, 
wie ungeheuer der Einfluß Inanſchikais auf die 
Lage iſt. Denn ohne den Premier wäre der 
Uebergang nom alten zum neuen Regime faſt 
unmöglich. Hunderte von Glückwunſchtelegrammen, 
darunter auch ſolche von fremden Botſchaften find 
ihm zugegangen. Geſtern nachmittag wurde ein 
geheimer Kabinettsrat abgehalten, in dem feſtge⸗ 
stellt wurde, daß die Abdankung des Hofes nicht 
länger hinausgeſchoben werden dürfe. Das Ab⸗ 
dankungsdekret ift fertig und wird wahrſcheinlich 
heute veröffentlicht werden. Das Attentat auf 
Inanſchikai bringt auch diejenigen Perſanen zur 
| Kapitulation, die noch aushielten. Denn fie fürch⸗ 
ten nun ein ähnliches Attentat auf ihre Perſon 
und die Anarchie in Peking. In Schanghai ift 
non den Republikanern die Einführung des eura⸗ 
päiſchen Kalenders ſeierlichſt begangen worden. 
Alle Geſchäfte waren geſchloſſen. Feſtliche Empfänge 
fanden ſtatt. Unter den Gäſten befanden ſich auch 
viele Fremde. Der italieniſche Generalkonſul Ros 
hielt eine Lobrede auf die Revolutionäre und 
ſprach die Hoffnung aus, daß die Chineſen das 
Mandſchujoch abwerfen werden. Schwere Unru⸗ 
hen werden aus der Honanprovinz gemeldet, be⸗ 
ſonders aus Tſchengtſchau. Neuerdings find auch in 
Tientſin wieder Tumulte ausgebrochen. Drei 
revolutionäre Kreuzer aus Schanghai kame in 
Tſchifu an und wurden unter Entfaltung einer 
wahren Fahnenpracht mit Begeiſterung von den 
Behörden und der Bevölkerung empfangen. Die 
ganze Stadt iſt zu den Revolutionären überge⸗ 
gangen. 


D “ 
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Nach einem Telegramm der Deutſchen Kabel⸗ 
geſellſchaft aus Schanghai iſt der Waffenſtillſtand 
abermals um vierzehn Tage verlängert worden. 
Trotzdem ſind zweitauſend Mann Rebellentruppen 
non Schanghai nach Tſchifu abgegangen, um ſich 
mit den unzufriedenen Elementen der fünften 
Diviſion in Schantung zu vereinigen. Dies ift 
wahrſcheinlich ein Schachzug, um Inanſchikals 
Bemühungen, den Thron zur Abdankung und den 
Hof zum Fortzug nach Jchol zu bewegen, Nach⸗ 
druck zu verleihen. Juanſchika hat geſtern zwei 
Stunden mit dem Ex⸗Regenten Prinzen Shane 
und dem Präſidenten Tſching des Geheimkabi⸗ 
netts verhandelt. Die Entſcheidung der Kaiſerin⸗ 
Witwe ſteht für heute bevor. Die jühliche Strecke 
der Eiſenbahn Tientſin⸗Pukon iſt bis zur Station 
Pongpu durch republikaniſche Truppen beſetzt wor⸗ 
den. Die Republikaner entließen das bisherige 
Bahnperſonal und den neues ein. 
| Nach einem Telegramm aus Paris meldet der 

„New Pork Herald“ aus Schanghai, 
habe telegraphiert, falls der Kaiſer abdanke 
und Juanſchikai ſich den Republikanern au⸗ 
ſchließe, werde er zugunſten des letzteren zurück⸗ 
treten. 


Mongolenftämme für ein ruſſiſches 
Protektorat. 
Petersburg, 18. Januar. 


In Dſcharkent iſt der Vertreter von acht 
Schibinſtämmen eingetroffen. Er bittet die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung, das Protektorat über fie zu über⸗ 
nehmen und fie en Ching zu ſchützen. In 
Mukden find die chine ſiſchen Behörden ſehr beun⸗ 
ruhiigt infolge der Einnahme Haflars durch den 
Bargutſtamm. Diefer Stamm iſt dadurch inter⸗ 
effant, daß er keine Fürſten beſitzt, ſondern 
dich Abgeordnete aus dem Volke geleitet wird. 
Inlglicm zit die Beſetzung Hailars und die Erklä⸗ 
rung Unabhängigkeit eine reine Volksbewe⸗ 
gung. Int Fligebiet ſtehen die Ansſichten für die 
Mongaſen fehr ſchlecht. Die Mandſchuren ſchei⸗ 
nen die Oberhand zu gewinnen. Die ruſſiſchen 
Diplomaten bezweifeln die Abſicht Japans, das 
Kwantunggebiet zu annektieren. 


ſiegelte, ihr miyſtiſches Zeichen unter eines der I 


\ 15 Sorge. 


|. worden find, 


Verkündigung 
des „Heiligen Krieges“ 
in Tripolitanien. 


Konſtantinopel, 18. Januar. 

Die Agence Ottomane erhält von ihrem 
Korreſpondenten in Tripolis auf dem Wege über 
Alexandria mit dem Datum vom 14. d. M. 
folgendes Telegramm: Durch eine Proklamation, 
in der die Bande der Einigkeit geprieſen werden, 
die alle Muſelmanen gegen die Feinde des tür» 
liſchen Reiches zuſammenhalten müſſen, zeigt der 
Großſcheich der Senuſſis Achmed el Scherif 
offiziell an, dei er den Heiligen Krieg gegen 
Italien erklärt. Er fordert alle arabiſchen 
Stämme und Scheichs zur Teilnahme auf. Die 
Praklomation macht den tiefſten Eindruck auf 
alle afrikauiſchen Mohammedaner, die ſich ſieber⸗ 
haft für den Krieg zu rüſten beginnen. 

Nach einem Telegramm aus Rom hat der 
Miniſterrat beſchloſſen, die Unterſtützungen zu 
verdoppeln, die den Familien der nach Tripoli⸗ 
tauien und Cyrenaika geſchickten Reſerviſten 
gezahlt werden. 

Der Vormarſch der Spanier zam Pf. 
Madrid, 18. Jannar. 


Der Premierminiſter erklärte, daß die ange 
kündigten Operationen bei Melilla zur Süube⸗ 
rung des linken Kertflußufers vom Feinde Suren 
des Unwetters verſchoben werden mußten. Sobal 
beſſeres Wetter eintritt, werde der Vormarſch der 
Spanier auf der ganzen Line ſtattfinden. 


Die Unruhen auf Kuba. 
New⸗Fork, 18. Barmer, 
Die Meldungen des amerfkauiſchen Geſandtes 
Beaupre in Havana über die drohende Gefahr 
eines Ausbruches der Revolution auf Kuba haben 
das Staatsdepartement zur Abſendung eiuer Mass 
nungsnote an die kubaniſche Regierung veranlaßt, 
in der mit einer bewaffneten Intervention der 
Vereinigten Staaten gedroht wird, falls die Re⸗ 
gierung die Revolution nicht zu verhindern mö 
Angeſichts der fortdauernden Widerſetzlichkeit der 
kubaniſchen Vetetauen gegen das Geſetz, das die 
Teilnahme von Angehörigen des Heeres und der 
Landgendarmerie an politiſchen Verſammlungen 
verbietet, hält ſich die Union Nei nötigenfalls 
fünf⸗ bis achttauſend Mann binnen 5 Tagen in! 
Kuba zu landen. 


Wie ein weiteres Telegramm meldet, hat die 
Drohung der Vereinigten Staaten in Havaua 
einen guten Eindruck gemacht. Präſident Gomez 
erklärt, er ſei vollſtändig imſtande, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Die Vereinigten Staaten 
würden keinen Anlaß zum Einſchreiten finden. 
Doch laſſen die Forderungen der Veteranen, die 
dem Präſidenten a ii bereiten, 
die Gründung einer Militärpartei und weitere 
Unruhen befürchten. { 

Paris, 18. Januar. (Spez) 

Der „New⸗Pork Herald“ meldet aus Waſhing⸗ 
ton: Präſident Taft iſt bereit, in Kuba wiederum 
einzugreifen. Ein ſolcher Schritt würde wahr⸗ 
ſcheinlich das Ende dieſes Staatsweſens bedeuten. 
Auf Grund der Nachrichten über die aus der auf ⸗ 
zührerifchen Haltung der ſpaniſchen Kriegsvete. 
ranen entſpringenden Störungen, hat Präfident 
Taft an Präſident Gomez eine Note gerichtet. 
Er ſagt darin, die Lage auf Kuba bereite ihm 
Die Geſetze zum Schutz der repw⸗ 
likaniſchen Regierung müßten befolgt werden und 
Ordnung und Stetigkeit ſeien für eine Republik, 
wie Kuba, in deren Wohlergehen die Vereinigten 
Staten ein lebhaftes pit bekundet hätten, 
durchaus unentbehrlich. Präſident Taft verläßt 
ſich daher auf den Prüſtdenten Gamez und die 


Sunjatſen Regierung von Kuba, daß ſie die Schwierigkeiten 


zu beheben vermöchten, da fonft die Vereinigten 
Staaten gegen ſeinen Wunſch gezwungen ſein 
würden, Maßregeln zu ergreifen, um die die 
beiden Länder miteinander verbindenden Verpflich⸗ 
tungen aufrecht zu erhalten. Herrn Tafts Note 
iſt dazu beſtimmt, Gomez deu Rücken zu ſtärken 
und der Armee zu zeigen, daß ſie es mit den 
Vereinigten Staaten zu tun kriegen wird, falls 
fie den Präſidenten verlaſſen und auf die Seite 
der aufrühreriſchen Kriegsveteranen treten wollte. 


Blutige Streikunruhen 
in Maſſaſuchetts. 

New⸗Aork, 18. Januar. 
Infolge von Ausſchreitungen der ſtreikenden 
Baumwollſpinner in Lawrence (bei Boſton) iſt es 
dort zur Verkündigung des Standrechts gekom⸗ 
men. Die ſtreikenden Arbeiter, unter denen ſich 
iahlreiche Italiener befinden, find ſtark bewaffnet 
und onſcheinend zu jeder Gewalttat entſchloſſen. 
Sie verlangen eine Lohnerhöhung, weil ihre Mer 
beitszeit durch ein neues Geſetz verkürzt und fie ; 
infolgedeſſen in ihrem Einkommen geſchmälert 
Die Wiedereröffnung der Fabriken. 


| 


Freitag, den (8.) 19. Jauume 1912. £ 
die utſprüuglich für geſtern beabſichtigt war, iſt 
wegen der geivaltififine Stimmung erſt heute ers 
oft, nuchdem ſich burch energiſche Maßregeln die 
Hage geheſſert hät. Gegenwärtig ſtehen uur noch 
drel Fubtiken still. Die Arbeitet find in Ver⸗ 
hendlüngen mlt den Arbeitgebern eingetreten. 


Die erſten Anſtürme der Streikenden wegen der fahre 


Gehffnüng vet Fuhrkken mürden mit Waoſſer⸗ 
zahlen bekämpft. Geſtern nachmittag war die 
une 18 bedrohlich, daß die Kansnen ſchußbereit 
gemalht wurden, um die Straßen zu ſäubern. 
Jedoch wurde bisher nur ein Arbeiter ſchwerver⸗ 
wundet. 


Dreifacher Ranbmord 
in einem Inwelierladen. 


Berlin, 17. Jannar. 
Im Hauſe Alte A 64 hat der In⸗ 
welier Auguſt Schulze feit mehreren Jahren einen 
ipt Parterre gelegenen Laden, an den ſich eine 
kleine Wohnung ie Heute mittag gegen 
12 Uhr 30 Minuten horten Bewohner aus dem 
an den Laden gfenzenden Hinterzimmer Schreit 


| coli 


dringen, Das erſchien ihnen aber nicht unge⸗ 
wöhnlich, da es zwischen dem Schulzeſchen ul 
paate ſchon wiederholt zu ſefkigen Famflienſzenen 
gekommen war. Hfulge Zeit 1 als alles 
wieder kuhig geworden war, wolſte ſich ein Mes 
wohner des Haptſez ducch die Hintettür in die 
Schulzeſche Wohle begeben, fand fie aber ver: 
ſchloſſen. Er betrat unn den Laden und ſah von 
dieſem aus alle. dert Perſonen bewußlſos am 


Boden liegen. Jetzt benachrſchiigte et die Polizei. 


Das Zimmer gewährte den Eintretenden eilen 
urchtbaren Anblick, der ganze Boden war mit 
Blut bedeckt; auch das Mobiliar zeigte Blut⸗ 
ſpritzer. Am Boden lagen die drei Perſonen in 
Mae verſtümmeltem Zuſtande. Neben dem 
Manne fund maß einen blukbefleckten Hammer, 
und die weitete Inahgennahme ergab, daß bei 
allen drei Perſonen die Schädeldecke durch Ham⸗ 
metſchläge zerkrümmert war. Ein hinzugerufener 
Arzt ließ, nachdem er dem Schulze und feiner 
Fran Noſverbände hatte anlegen laſſen, diefen 


nach der Chariets und die Frau nach dem Kran⸗ 


kenhanſe bringen, während die Tochter unter 
feinen Händen, ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben, verfchied, 


Im Laden iſt auch auf dem Fußboden, hinter 


dem Ladentiſch, eine große Blutlache entdeckt wor⸗ 
den, und im übrigen fehlen eine 
Brigonten, 


* Gold: und Siſberſach 
einem im Lu 


fachen. Auf 
en ſtehenden Stuhl fund man einen 


runden, weichen, ſchwarzen Filzhur, der anſchei⸗ 


nend dem Tüter gehört und von ihm bei der 


Flucht zurückgelnſſen worden ift, | 


Theoutk u. Cakales. 


w Perſonalnacheicht. Am Montag, 
den 22. d. M., Mi in Lodz 
Btzegonvernenr Oderſt Forthwen 
wir hierfslbſt e 
Geſcheftsführung vorzunehmen. 

g. Zur Errichtung der Handels⸗ 
kammern, Dem Ledzer Komitee für Handel 


ler ein, 


ganze Anzahl 


der Petrikauet 
eine Reviſioan der Mobilſfatſons⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


Us e den, im König⸗ 
ölen haben vom 1. Januat bis 1. Des 
zember 1911 insgeſamt 58,006,768 Meterzentukt 
odet 80 Prozent 105 als bt. der ae ! 
des Vorjahres an Kohlen gefördert. Berka 
wurden in der gleichen Zeit 47,592,388 Me⸗ 
terzentuer oder 3,1 Millionen mehr als im Vor⸗ 
fl 


J Jufolge der Lebensmittelteuerung 


würden der Wäkſchauer und det Czenſtochauuet 
; 50 at bei den Lehebirekfionhen Mit dem Peojeht 
bvorſtel 


ic, den Leßrerſunen aud Lehtern der Efe⸗ 
mentatſchuſen dis Woßnungsentſchädigttng um 
25, Prozent zu erhöhen und ihnen außerdem ein 
Mbnatsgehalk in der Form elßer Gralifſkatlon 
auszuzahlen. Beide Profefie wurden von der 
zuständigen Behörde günſtig aufenommen, To 
daß den Lehrern und Lehreriunen der genannten 
Städte in dieſer ſchweren Zeit eine angemeſſene 
Unlerſtützung zuteil werden wird. Da ſich die 
Lehrer und Lehrerinnen der Loder ſtädtiſchen 
Elementarſchulen wohl noch in einer piel ſchlim⸗ 
meren Lage befinden, wie ihre vorerwähnte Koller 
ag und Kolleginnen, jo wäre es wohl ange⸗ 
acht, wenn auch det Lodzer Magiſtrat dem 
gegebenen Beifiele folgen wollte. Das Kar 
RE ſtellt ſeine Mnfvefiche, und alle Le⸗ 
ſensmfttek find bei uns viel teuret, wie in War⸗ 
ſchan oder zenſtochan. 

Tabelle der in det Amortiſatiſatidus⸗giehung 
am 2. Januar 1912 in der Staatsbank⸗Vetwal⸗ 
tung ausgeloſten Serſen der Erſten Inneren 
5% Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1864; 

Jede der nachſtehenden Serien enthält 50 Bil⸗ 
lette von Nr. 1 bis Nr. 30 einſchließlich. 


Nümmern der Sekten! 


18 7 deo desde 1172s 14258 10953 
0 2752 5061 Hals 11767 14301. 18908 
210 2855 does 9870 117725 14346. 16007 
313 2506 206 3900 11818 14850 17099 
a8 2009 320 does dis 14652. 17126 
023 2976 6241 10021. 11802: 14700, 17386 
082 3046 dal 16053 11930 14120. ı 17336 
777 3208 8598 0248 11046 14987 1 I 
2 3375 18s 10206 12040 sies 17464 
desk 21 ese 18088 1514 17867 
100 3672 7205 10400 ier? bi 14845 
112 3778 7865 10512 12345 15213 18188 
1202 3848 706 10856 23 507 18285 
1288 2110 7728 10758 lde 15/0 18355 
955 al un 9800 1289 15048 8550 
8 78% ioo 12490 18062: 18608 
% 10 Jie 10081 12462 18887 186 
71 4316 7851 10 12880 16010 157 
178 4401 7806 1110 1284 lege: 18849 
1004 4 79% lis 1258 16080 19041 
1% 0 7068 1/181 12780 108“ 18075 
2 4896 Siet 11196 279 10101 10245 
2089 4034 8880 11190 12026 tels 19408 
208 400 8784 11254 13014 16904 10478 
19 38% Nes 11341 13127 16320 19585 
2220 doi Sis 11848 18165 1638 19097 
219 5183 955 11376 13295 16557 19768 
2394 dige 555 11010 13460 16626 10814 
2210 3505 11097 13518 1884 18858 
a0 5 2177 11654 13587 16736 18892 
1 880 bib 11 13612 1678“ 19984 
3002 SWR 900 iss 13615 16790 19049 
2575 sols 9720 11651 1400 16822 


einen Geſamtwert von 1.610.000 Rbl. repräſeu⸗ 


kleren. 
Die zur Amortſſation Billette 


werden vom 2. Apeil 1912 ab in den Kontoren 


und Induſteſe wurde vom Mimiſterfum 
Handel unn Sheet ein von ale Mine | 
tem ausgearbeiteies ſert zur Errichtung von 


00 

andelskammern im 5 e en In dieſer 
Er fon Mitte Jaurar a. Sl. unter Teilnahme 
der Repräſentanten des und der Indn 
im Mifiſterlum eine g. ſtattfinden, zu 
ver nuch das Loder Gomitee für Haube und 
Induſtrie ſeinen Bevollmächtigten abdelegieren 
ſoll. Das miniſterielle Proſekt führt aus, daß 
Handelskammern in denjenigen Stüdten errichtet 
werden können, wo ihr ſehen durch genſigen⸗ 
den Handels⸗ und Induſtejederkehr als auch durch 
die 15 des Reſches gerechtfertigt erſcheint. 
Die Bezirke der Handelskammern brauchen mi 
mit ka en der Möntiniftention ubereinzuſtim⸗ 
men. In 
für Handel und Induſtrie, ſowie Aelteſtenämter der 
K a (Kauf mannd⸗Innungen) beſtehen, 
können dieſe Inſtitntionen mit der Sikakioe zur 
Errichtung der Handelskammern hervorkreten. 
Dort jedoch, wo es dieſe Juſtiintionen nicht gibt, 
muß zu dieſem Zwecke eine beſondere Verſamm⸗ 
lung der Kaufleute und Induſtriellen einberufen 
werden. wo die Errich⸗ 
tung einer im Intereſſe des 
ſtaatlichen Charakters in einer Stadt für 
nötig befunden wird, kommt das Recht 
der Initiative zur Errichtung der Nammer dem 
Miniſterium für Handel und Induſtrie zu. Hans 
delskammern ſollen auf Grund der Allerhöcht 
beſtätigten Beſchlußfaſſung der Miniſterrols, nat 
Vorlegung der Statuten vom Mintjter für Hans 
del und Induftrie, errichtet und auch auf dem⸗ 


In denjenigen Fällen, 
mdelskammer 


ſelben Wege bestätigt werden. Zu den genannten 


Kammern gehören obligatorlſche Befiber von 
Handelsunternehmungen, die Patente der erſten 
eben Kategorien auskaufen und Inhaber von 
induſtriellen Unternehmungen, die ein Patent der 
erſten fünf Kategorien löſen. Die genannten 
Inhaber von Handels und Induſtrieunter⸗ 
nehmungen werden obligatoriſche Beiträge zum 
Unterhalt der Kammern in einer Höhe zahlen, 
die nicht 4 Prozent der direkten und indirekten 
7 0 überſchreiten. Das Projekt des 
Hauer Börſenkomitees, welches vorſchlug, daß 
Handelskammern ſich in ſolchen Städten befinden 
ſollen, die von vornherein durch das Geſetz vor⸗ 
geſchriehen werden, und welches außerordentlich 
koße Bezirke für dit Kammern profeftierte, 
„ B. für die 10 inneren Gouvernements eine 
Kammer in Mogkau, für das Königreich Polen 
eine in Warſchau), wurde wegen der zahlcen 
Proteſte der intereſſierten Städte vom Miniſte⸗ 
rum nicht angenommen 


tädten, wo bereits Börſen, Komitees 


und Filialen der Staatsbank ſowie 
Nenteien der Städte, die keine Inti 
Bank haben, zu 140 MI. eingelöſt. 
Goldene Hochzeit. Am heutigen Ti 
iert der hleſige Einwohner Herr Rudolf 
Donert mit feiner Ehefran Jullanng geb. 
Schumaun das feltene Feſt 


m den 
ſtution der 


| Hochzeit. 


ie Nachricht, daß Herr Frunz No⸗ 
miſch für die Entdeckung des Mörders der Frau 
Karoline N 1000 Rbl. als Belohnung 
ansgeſetzt habe, beruht nicht auf Wahrheit. 

w Defraudatton. Der Fubrikspoliziſt der 
Markus Kohn'ſchen Fabrit an der Sgkowaſtraße, 
Wofciech Bliuß, bekum geſtern 5500 Rbl., um 
dieſe in der Reichsbank getzen Kleingeld einzu⸗ 
tauſchen. Dies geſchah um 10 uhr 30 Minnten 


vorntittags. Von dieſer Zelt an ließ ſich Blink | 


in der Fabrik nicht wieder blicken. In der Fa⸗ 
brit von Markus Kohn findet die Löhnung der 
Arbeiter ſtets am Donnerstag ſtatt. 


der Fabrik nicht erſchien, wurde telephoniſch in 
die Reichsbank, in die Polizeikaſerne, im 4. Po⸗ 
ltzeibezirk uſw. angefragt, ſedoch B. war weder in 
der Bank noch irgend wo anders. 
abends blieben alle Nachforſchungen ohne Reſul⸗ 
tat. B. iſt alſo mit den 5800 Rbl. flüchtig 
geworden. B. verſah den Dienſt in der Fabrik 


ſeit 4 Jahren ſehr gewiſſenhaft und genoß volles 


Vertrauen. Jedoch wenn Geld zu wechſeln war, 
wurde ihm bisher immer ein Begleſter beigegeben. 


Geſtern nun wurde ihm dieſe Summe überreicht. 


als der zweite Poliziſt abweſend war und diefe 
Gelegenheit wurde auch von B., der 35 Jahre 
alt und verheiratet iſt, ausgenützt. Nach dem 
Flüchtling wurden ſofort Steckbriefe ausge⸗ 
ſandt. 

w Die Wanderausftellung, die am 
Mittwoch, den 17. d. M., in Pabianſce eröffnet 
wurde, wird bis zum 22. d. M. eröffnet ſein. 
Die Ausſtellung erfreut 
Beſuches ſowohl ſeitens der Einwohner von Pa⸗ 
bianice als auch der Umgegend. 

Emigration nach Galveſton. Am 
Donnerstag, den 11. Januar fuhr von Bremen 
nach Galveſtan die von der Kiewer Emigrations⸗ 
Get abgeſandte 61. Partie judſſcher & 
granten ab. Die Partie beſtand aus 80 Per⸗ 
ſonen, hiervon 65 Männer und 15 Frauen. il 
ter den Auswanderern befanden ſich Handwerk 


der goldenen 


Als um 
12 uhr mittags der Poliziſt mit dem Gelbe in 


Bis 7 uhr 


gung der Baumwollartikel einzu 


den gefaßten 
breiten. 


Fabrikarbeſtkt, Kommis und Handelstreibende. 
Anmeldiengen für die nächſte, 62, Partie, die am 
1. Feheuar Rußland berlaſfen wird, werden ſchon 
jetzt von der Geſellſchaft ſowie von den Bepoll⸗ 
mächtigten detſelben Eigenen genomien. 

g. Zum Zollkrieg mit den Verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika. Das 
Lodzer Komitee für Handel und Induſtrie erhielt 
vom Konſei des ale der Vertreter der 
Induſtrie und des Handels in Petersburg, zu 
welchen anch der ſtändige Vertreter des Lodzer 
Komitees, Herr Tadeusz Nowowieſskl, gehört, 
eine Mitteilung, daß der Konſeil in Angelegen⸗ 
heit des von den Oktobriſten und Nationaliſten 
proſektierten Zollkrieges mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika nachſtehende Reſolution 
gefaßt hat: Wenn auch die Forde der Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten der gegenwärti⸗ 
gen Innenpolitik und den Verordnungen, die in 
den mit anderen Mächten abgeſchloſſenen Han⸗ 
delsverträgen nicht enthalten find, jo muß man 
doch im Auge behalten, daß die Auflöſung des 
Handelsvertrages vom Jahre 1882 in der vorge⸗ 
ſehenen Ordnung erfolgt iſt und daß die Aufhe⸗ 
bung der Handelsbeziehungen mit Amerika, die doch 
erſt nach einem Jahte ra könnte, keinerlei 
Nachteile den bonemiſchen Inteteſſen * 
bereitet. Infolgedeſſen erachtet der Konſeil des 

ongreſſes eine Ausarbeitung der Grundbeſtim⸗ 
mungen für einen Zollkeieg mit den Vereinigten 
Staaten für verfrüht. Jedenfalls ift au zu 
vergeſſen, daß die von den Mitgliedern der Rel 
dum in Borſchlag gebrachten Kampfesmiftel 
ſich bei ihrer Anwendung gegen Rußland wenden 
würden. Die Zollerhöhung auf Baumwolle auf 
100 Prozent würden ſich in unſerer Baumwoll⸗ 
induſtrie 9 wer rächen, da die amerikanſſche Baum⸗ 
wolle den Hauptarkikel des amerlkaniſchen gelle 
nach Rußland bildet. Ohne die amerikaniſche 
Baumwolle tft ein Beſtehenbleiben unſerer Baum⸗ 
. ar eg 125 We 
auf Rohmaterjale zieht die ‚erhöhten 
all Baumwolle na und hebeniet für 
die Abnehmer diefee Erzengniſſe eine große Laſt. 
Die daher mög id Einſtellung det le e 
konnte unſere Fabrikanten zwingen, 0 an 
len. Ange 
ee Umſtände, befindet der Konſeil des 
Kongreſſes die Vetwirklichug der von einer 
von Mitgliedern der Reichsdumg 


8 
eingebrachten Geſetzesvorlage für unerwünſcht und 


r die Intereſſen unſerer Induftrie für nachtellig. 
Daher beab 10 der Berl 5 Kongreſſes 
ſchluß dem Mittifterrat zu unter⸗ 


Aufhören der Schneeverwehungen⸗ 


| Telegramme, die der Verwaltung drt Südweſt⸗ 


ſich eines zahlreichen 


bahnen zugingen, melden, daß die Schneever⸗ 
re auf allen Linien der Bahn aufhörten; 
das Munbvrieten auf den Stationen und der 
Verkehr der Güterzüge wurde wieder aufgenom⸗ 
men, Die Züge treffen mit geringen Verſpätun⸗ 
gen ein. 

* Gefles Internationales Schach⸗ 


} meiſtertuenler in Mbbazia. Aus Abbaz 
Vn ganzen 250 Seiten (11,800 Silenen eie mt unterm 18, l. A. kater wma In der 


wird unterm 16. d. M. telegraphiert: In der 


| zweiten Runde des Internationalen Gambittur⸗ 


nlers fiegten Flamberg über Leonhardt, 
über Nyholm, Reti über Szekelg, v. Freymann 
über Duras, Aurbach über Cohn und Spielmann 
über Lowßzky. Der Stand iſt nunmehr a 
v. Freymann 2, Spielmann 2, Roifellt 1½, 
Auerbach 1, Onkas 1, Flamberg 1, Combi 1, 
Nyholm 1, Reti 1, Leonhardt 1½ Cohn o, 
Szekely . Donnerstag ſpielen Duras mit 
Cohn, Szekely mit v. Freymann, Noſſelli niit 
Reti, Flamb mit Nyholm, Spielmann mit 
Leonhardt und Aurbach mit Lowtlky. 
Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 8. Bezirks gelangte geſtern nachſtehender Pro⸗ 
zeß Ri Verhandlung: Schmul Segal wolte fi 
im Theater „Urania“ davon Aberzeugen, wie hol 
I) der Geldinhalt der Handtaſche des Frl. Mie 
ſajczyk beziffert. Jedoch in deinſelben Moment, 
als er das Täſchchen bereits mit einer geſchſckten 
Bewegung geöffnet hatte, machte Herr Jan 
Waſik, der Zeuge des Vorfalles war, Frl. Miko⸗ 
laſezyk darauf aufmerkſam, fo daß Segol feſt⸗ 
enommen und der Ka übergeben wurde. 
Sr Friedensrichter verurkeilte den Dieb zu 6 
Wochen Gefängnis. Solche Vorfälle, die ſich 
nur zu oft wiederholen, müßten den Damen eine 
Waruung fein, kein Geld in den Haudtaſchen zu 


tragen. 
Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl, 
von dem angenommen werden kann, das er lange 
vorher und reiflich überlegt wurde, iſt in der 
Nacht zu geſtern im Haufe Fiſcher, an der Ecke 
der Petelkaner⸗ und A rag verübt worden, 
u. zw. in der Seidenwaren⸗Niederlage von Jakob 
Paperno, welche ſich an der Petrikauerſtraße bes 
findet, die jedoch Geſchäftsräume im Parterre 
und im 1. Stock des genaunten Hauſes beſitzt. 
ketztere, in welchen ſich auch der eiſerne Geld⸗ 
ſchrank der Firma Jakob Paperno befindet, ſtoßen 
direft an die Eiſenmöbel⸗Niederlage von A. Aro⸗ 
nowicz, find nur durch eine allerdings ſtets ver⸗ 
ſchloſſene Doppeltür don dieſer getreunt und 
ſtehen durch eine Wendeltreppe mit den unteren 
Räumen — Laden, Kontor und Kabinett des 
Chefs der Firma in Verbindung. In die 
oberen e rünme der Firma Naperng > 
gelangen, iſt ſehr ſchwer, well der mit einer Kontro 
uhr verſehene Hauswächter ſtets auf feinem Poſten 
iſt — oder wenigſtens ſein fol — und der Weg 
nach dem Eingange im 1. Stockwerk nur an ihm, 
der ſich im Hlasſtar aufzuhalten hat — vor⸗ 
überführen müßte. Dies alles müſſen die Ein⸗ 
brecher genau gewußt haben, denn ſie wählten 
einen ganz anderen Weg, um bei Paperno einzu⸗ 
brechen. Die Eiſenmöbel⸗Niederlage von A. 
Aronowſez nimmt im Stockwerk die ganze Front 
au der Zielonaſtraße ein und beſitzt zwel Ein⸗ 
zunge, einen Haupteingang von der Petrikauer⸗ 
ſtraße und einen ſogenaunten Seiteneingang, zu 
em man vom Hofe aus gelangen kaun. Hler 


Roſſelli 


zetraten auch die Einbrecher das Haus und fpreng« | 


2 Nr. 80, 8 
ten zunächft die Schlöſſer und Kelten, wein 


dieſe Tür von emen verwahrten. Sodam li 
ßen fie in dem (geſchäft von A. Aronowicz alles 
unbeachtet, bis ſie in den Raum gelangt waren, 
der die Tageskaſſe enthält, Sie ſprengten die⸗ 
ſelbe, fanden jedoch darin kein Geld und gingen 
infolgedeſſen ſofort aus Werk, das Hindernisg 
welches die Tür zu der Seidenwaren⸗Niederlage 
von Jakob Paperno bildete, zu beſeitigen. Zu 
dieſem Zwecke wurde die Tür in einem Umfonge 
von einer Onadratarſchine angebohrt und die 
Füllung herausgenommen. Im Innern und be 
dem Geldſchrank angelangt, ſprengten ihn die 
Einbrecher und entnahmen ihm 40 verſchledene 
Gepenftände aus Silber, die darin beflndlichen 
Tramwayaktien aber ließen fie unberührt, weil 
fie vermutlich hanptſächlich nach barem Geldg 
ſuchten. Und ſolches befand 10 anch hier nicht. 
Es war am Mittwoch ziemlich ſpät geworden, 
bevor man das Geſchäft ſchloß, und ſo war denn 
das Geld unten in dem Kontor neben dem La⸗ 
den geblieben. Jedoch auch mit dieſet Möglichkeit 
müſſen die Einbrecher gerechnet haben, denn ſie 
begaben ſich mit Hilfe der Wendeltreppe hinab in 
das Kontor, ſpreugten die Schreibtiſt 5 und fan⸗ 
den hier etwa 1090 Röl. in barem Gelde, ſowie 
für 13 Rbl. Poſt⸗ und Stempelmarken. Nach 
vollführter Tat verſchwanden ſie vermutlich auf 
demſelben Wege, den fie gekommen waren. 
Geſtern früh, als man den Einbruch entdeckte. 
fand man neben dem erbrochenen Geldſchrank eine 
elektriſche Lampe, eine Taſchenuhr und ein Fläſch⸗ 
chen Del, das vermutlich zum Eindlen der Werk⸗ 
ſeuge diente, mit denen fie die Kaſſe ſprengten. 
Be immer, hatten die Einbrecher auch hier mit 
aller Vorſicht gearbeitet. Um jedes unnütze G. 
rüuſch zu vermeiden, hatten fie bei den Bohr: 
beiten eine Roßhaarmatratze, die fie aus dei 
Eiſenmöbel⸗Geſchäft von Atonowicz mit ſich nah⸗ 
men — untergelegt. Desgleichen genierten fi 
ſich auch nicht, am verſchiedenen Stellen ihre der 
durft zu verrichten, woraus ſich ſchließen läßt, 
daß die Arbeit mehrere Stunden dauerte. Die 
Poltzeibehörden trafen ſofort nach der Entdeckun 
des Einbruchs auf dem Tatorte ein und nahme 
ihre Tätigkeit auf. Bisher wurden der Wächter 
des Hauſes und ein Arbeiter verhaftet, der früh 
bei der Firma A. Aronowicz angeſtellt war. 

r. Feuerberichte. Geſtern, gegen 3 Uhr 
nachmittags, wurde der 2. Zug der Freiwillig 
ſowie die a Feuerwehr nach dem Hauſe 

etrikanerſte. „ 56 alarmiert, wo im 1 
der Gebrüder Kipermann durch Heberheizung d 
Ofens eine Partie Ware in Brand geraten 35 
Das Feuer wurde von Mannſchaften des 2. 3 
ges gelöſcht. — um 4 Uhr nachmittags wurd 
der 2. und 4. Zug der Freiwilligen Feuerwe 
nach dem Hauſe Sinderman an der Rokieiner 
Cheuſſee Nr. 7 alarmiert, woſelbſt ein Rußbrand 
ausgebrochen war. Hier konnte das Feuer von 
den Einwohnern gelöſcht werden, ſodaß die Weh 
mannſchaften nicht in Aktion zu treten brauchte 
— Um 8 uhr abends wurde der I. Zug de 
Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Fenerwehr nad 
dem Haufe Dzielnaſtraße Nr. 1 alarmiert, wa 
gleichfalls ein Rußbrand ausgebrochen war, 921 
bon den Mannſchaften des 1. Zuges lokaliſter 
wurde. — Ferner wurde um 8 Uhr 80 Min. 
det 2. und 4. Zug der Freiwilligen Fenerwehr 
nach der Wulczanskaſtr. Nr. 129 alarmiert, wo 
im Laden von Rudolf Roeſner infolge mah. 
zung des Ofens einige Gegenſtände in Brand ge⸗ 
raten waren. Das unbedeutende Feuer wurde 
von Einwohnern gelöſcht. 

— Ferner entſtand gegen 10 Uhr abends 
noch ein Feuer in der Plüſchfabrik von Ioje 
Koch an der Nenen⸗Zarzewskaſtraße Nr. 47. 
Hier brach das Feuer aus bisher noch unbekann⸗ 
ter Urſache im 2. Stockwerk aus, in dem ſich die 

Waren⸗Niederlage befand und verbreitete ſich mit 

derart rapider Efneligteit, daß binnen kurzer 
Zeit die Flammen bereits lichterloh aus dem 
Dachwerk ausvorſchlugen. Den auf dem Brand⸗ 
platze eingetroffenen Mannſchaften des 4. und 
2. Zußes der Freiwilligen, der ſtädtiſchen ſowie 
der Leonhardtſchen und Allartſchen Fahriksfeuen 
wehr gelang es, das Fener auf ſeinem urſprüng⸗ 
lichen Herd zu beſchränken, ſo daß die im 1. 
Stockwerk und im Parterreraum befindliche Fa⸗ 
brik erhalten blieb. Der Schaden, der bisher 
noch nicht genau feſtgeſtellt werden konnte, iſt 
iemlich bedeutend, dürfte jedoch teilweiſe durch 

erſicherung gedeckt ſein. 

Bewaffneter Maubüberfal, Am 
Mittwoch abend gegen 11 uhr wurde an der 
Wohnungstür von Auguſt Saling im Haufe 
Lesnaſtraße Nr. 18 geklopft. Als S. öffnete 
traten zwei Unbekannte ein, von denen einer mit 
vorgehaltenem Revolver dem S. befahl, ſich ruhig 
zu verhalteu, widrigenfalls er des Todes ſicher 
ſei. Der andere Bandit raffte ſchnell Kleidungs“ 
ſtücke, Wäſche und eine Kaſſe mit 20 RE, zu⸗ 
fammen und ſodann verließen die Räuber mit 
der Beute das Haus. Der Wert der geraubten 
Sachen beziffert ſich auf über 200 Rbl. Alle 
bisher aufgenommenen Nachforſchungen nach den 
Banditen waren ohne Erfolg. \ 

Pferd und Wagen geraubt. Der 
im Hauſe Alt⸗Balutg Nr. 15 wohnhafte Sam 
Adamczyk ließ am Mittwoch vor dem Haufe 
Nr. 44 ſein Pferd und 12 ſtehen und ging 
ſich ein wenig ſtürken. Als A. wieder auf die 
Straße heraustrat, war Je Geſpann verſchwunt 
den. Bisher noch unbekannte Diebe hatten die 
Abweſenheit des A. henftzt und waren damit 
bereits über alle Berge. Vun den Dieben fehlt 


bisher jegliche Spur. 
x. e Am geſtrigen A 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Nikolajew⸗ 
skaſtr. Nr. 51 eine gewiſſe Stanislawa Ludwin⸗ 
Ska, 38 Jahre alt, und an der Zgierskaſtraße 
Nr. 27 die Händlersfran Sura Rogoska, 40 
Jahre alt. In beiden Fällen erteilte den Er⸗ 
he die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſta⸗ 


enz, den (8.) 19. Tanker 1912 


»Ein Schmetterling in Eis und 


Schnee. ern fand A der Küche der 
e dl 'ohnunß, EN ſtraße Nr. 36; 
ein Türmisiger Schmetterling (Fuchs) ein, den 


der junge Herr Stefan Hurwitz pflichtſchuldigft 
als Kurioſum der Redaktion feiner Zeitung über» 
brachte. Im Redaktionsburean fühlt ſich das 
arme Sommerweſen natürlich recht ungemütlich 
und da Redakteure bekanntlich nicht auf „Blumen 
gebotlet“ find, wird wohl feiner Tage Ende nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Jedenfalls war es 
der er ſte Schmetterling 1912, kein Frühlings⸗ 
bote zwar, aber doch in Schnee und Eis eln 
Mahner, der und der Verſe in Erinnerung bringt: 
Und tobt der Winter noch ſo ſeht 
Mit grimmigen Gebärden, 
Nur uverzagt auf Gott verttunt; 
Es muß doch Frühling werden 
Unfälle. Am geſtrigen Tage wurde der 
Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen 
gerufen: An der Ecke der Wechodnia⸗ und Ce⸗ 
glelnſangſtraße glitt die Jährige Händlerin 
Malta Roſenzweig aus, ſtürzte auf das Trottoir 
nieder und zog ſich ſchwere Verletzungen am 
Kopfe Ar; vor dem Haufe OH Nr. 
26 wurde ein 18jähriger Knabe von einem Mas 
gen Überfahren und am ganzen Körper etheblich 
verletzt. Der Knabe, deſſen Name nicht ermit⸗ 
telt werden konnte, wurde der ft des Wäch⸗ 
ters des obigen Hauſes übergeben; vor dem 
Hauſe Stebnaſte. Nr. 4 wurde ein gewiſſer Jo⸗ 
0 Juzwial, 40 Jahre alt, aufgefunden, der in⸗ 
folge von Entbehrungen zuſammengebrochen war. 
Der Erkrankte wurde nach feiner an der Zachod⸗ 
niaſtraße befindlichen Wobnung gebracht. 


Vertinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Ball deutſcher Studenten. (Einge⸗ 
ſandt). Der für den 20. d. ungeſagle Slu⸗ 
dentenball im Lokale des Lodzer Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins kaun aus von ung unabhängigen Grün⸗ 
den nicht 10 diefen Tage ſtattfinden, ſondern, 
mie endgültig beſchloſſen worden ift, am Doners⸗ 
tag) den 28. — Das Studentenkomitee. 

Vom 5 Schachklub. Sonnabend, 
den (7.) 20. d. Mis, abends um 6 Uhr findet im 
Vereinslokal an der Promenadenſtruße Nr. 21 die 
Jahres⸗General⸗Verfammlung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen; ur des Borfi 
der Berfammlung, 2) Beſtätigung der Bilanz für 
das Jahr 1911, 3) Beſtatigung des Budgets für 
des Jahr 1912, 4) Antäge des Komitees, 
5) Wahl dreier Komftsemitglledee, ſowie dreier 
Kandidaten, 6) Wahl dreier Mitglleder der Re⸗ 
viflanskommiſſton und ini Kandidaten. Zahl⸗ 
reiches und pfiuktliches Erſcheinen der Mitglieder 
wird nerausgeſetzt. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein. Am 
Sonntag, den 21. Januar d. J., feiert der 
„Lodzer Sports und Turnverein“ in den Räumen 
des „Lodzer Männer⸗Geſangverelns“, Petrikaner⸗ 
a 245, ſein 1. Stiftungsfeſt, zu welchem 
bereits zahlreiche Einladungen ausgeſandt wurden. 
Das Hare umfaßt : Feſtrede „Ein Turn⸗ 
feſt in Wort und Bild“, grandioſe Bühnenauf⸗ 
führung mit Prologen, entſprechenden Gruppen⸗ 
bildern und turneriſchen Vorführungen, Einzug 
der Turner, der Wettkampf, allgemeine Freiübun⸗ 
gen, 2 Reigen der Knaben und Mädchen, Muſter⸗ 
turnen am Barren, Keulenſchwingen, Siegerver⸗ 
kündigung, Leiterpyramiden. Völlig neu: Nine 
mato rasche en am Reck ausgeführt von 
der Vorturnerſchaft des Vereins. Hierauf Ger 
ſangsvorträge und Tanz. 

g. Vom Lodzer profeſſionellen Kell⸗ 
ner⸗Verband. Vorgeſtern fand im eigenen Lo⸗ 
kale an der n Nr. 5 die führe 
N: Generalverſammlung des Lodzer neofejfio- 
nellen Kellner⸗Verbandes ſtatt. Die ſamm⸗ 
lung wurde um 4 Uhr 15 Minuten vom Prü⸗ 
ſes, Herrn Jakob Günther, eröffnet, der zun 
Vorſttenden ß Joſef Kliglich vorſch 1 
Dieſer wiederum berief die Herren Sebernm Kruli⸗ 
komöki als Beiſitzer und Herrn Groblinski als 
Sekretär 8 ſich. Gemäß der Tagesordnung 
wurde der Bericht über die Tätigkeit des Ver⸗ 
bandegz 1 0 aus dem zu erſehen iſt, daß 
dem Verbande im Jahre 1911 101 neue Mit 
glieder heitraten. Beerdigungsunterſtützungen wur⸗ 
den 3 Mitgliedern, zankenunterſtützungen 2 
Mitgliedern und Unterftükung wegen Arbeit 
loſigkeit 5 Mitgliedern erteilt. Di Vermitt⸗ 
lung des Verbandes erhielten 67 Mitglieder Ar⸗ 
beit; 11 Mitglieder haben im Laufe des Jahres 
Log verlaſſen. Darauf verlas Herr Groblinski 
den Kaſſenbericht für das Jahr 1911. Die Kaſſe 
700 an Eingängen einen Betrag von 1071 

bl. 43 Kop. auf, an Ausgängen dagegen 460 
Rbl. 31 Kop., ſodaß am 1. SIannar 1912 
611 Rbl. 12 Kop. verblieben. Hervorzuheben ift, 
baß zur Unterſtützung an die Familien der ver⸗ 
ſtorbenen, kranken und arbeitsloſen Mitglieder 
der Verband im Berichtsſahre vom allgemeinen 
Budget gegen 200 Abl. verausgabte. Sowohl 
der Tätigkeitsbericht als 5 der Kaſſenbericht 
wurden nach kurzer, aber lebhafter Wehen 
acceptiert. Alsdann wurde das Budget für das 
Jahr 1912 in Höhe von 440 ML. vorgelegt, 
das gleichfalls angenommen und beftätigt wurde. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde be⸗ 
bauen im Verbande eine Begräbnißkaſſe ein⸗ 
zurichten. Die Eingänge dieſer Kaſſe werben be⸗ 
ftehen : 1) aus 10 pCt. des Reingewinns eines 
jeden Exiſtenzlahres des Verbandes und 2) aus 
monatlichen Beiträgen der Mitglieder von 10 
Kop. a der 1 muß man anneh⸗ 
men, daß dies ungefähr die Summe von 150 
MOL jährlich ausmachen wird. Angeſichts der 
Notwendigkeit, die Beiträge einzukaſſieren, wurde 
veſchloſſen, daß die Mitglieder dem Inkaſſenten 
zu 5 Kop. vom monatlichen Beitrag zahlen ſol⸗ 
len. Alsdann wurde die Angelegenheit der Men 
berung der Statuten beſprochen. Der Vorſitzende, 
Herr Kliglich, erklärte, daß au die zuſtündige Be⸗ 
hörde die Eingabe gemacht wurde, unter den 
1 Vereins⸗Abzeichen einzuführen, wo⸗ 


a in dieſem Jahre infolge der allge⸗ 
meinen Geſchäftsſtagnatſon nicht veranſtaltet 
wetden. Der Verband ließ fi dagegen aber als 
Mitglied des Vereins zur Unterſtützung unbe⸗ 
mittelter Schüler in Lodz eintragen, und zwar mit 
einem Jahresbeitrage von 60 Rubel, der durch 
freiwillige Spenden der Mitglieder aufgebracht 
werden foll. Die ſodann vorgenommenen Wahlen 
ergaben folgendes Reſultat: Präſes: Gert Jakob 
Günther, Stellvertreter Severyn Krulikowski, 
Kaſſtrer J. Kliglich und Antoni Dowbor, Se 
kretür Wladyslaw Praſil, Stellvertreter Sta⸗ 
nislaw Muſialowicz, Dekonom Konſtanty Stani⸗ 
Szewöti und Stellvertreter Joſef In die 
Fenſſtongdonmiſian wurden die n 
abieraſski, Stanislaw Möjfucki, Jan Kulesza, 
tchal Janiak, Franciszek Shernietemeti, Frans 
eiszeh Kewalski gewählt und zu Stellverträtern 
die Herren Franciszek Cichecki, Apolinary No⸗ 
mich und Felix Puchala⸗ 


In der Nedaklion 
eingegangene Spenden. 

Fur das jüdische Walſenhaus Gr a Je 

eim im (Dr. S. Gutenkag) 15 Rbl. von 

eren H. K., welcher Beirag ihm bei feiner Ab⸗ 
zeife von Kiſſingen an Stelle von Blumen über⸗ 
geben wurde. 

Für „Bikur Cholimé 3 NH, von dem 
Lehrerperſonal der Hertz ſchen Mädchenſchule au 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des verſtot⸗ 
benen Kollegen Leon Kirſchbaum. 


Mus der Provinz. 
Peteikau. Rückkehr des Herrn 
Goubefneuts. Zum Macoch⸗Pro⸗ 
seh In nungsnacheſcht. Haft ⸗ 
entlaſſung. Zugverſpüätung. De 
Petrikauer Gouterneur, 
herr Jatzewski, der bereits ſeit löngetet Zeit an 
einer Halskrankſeit litt und infolgedeſſen nes 
zwungen war, im Auslande Heilung zu ſuchen, 
05 eſtern nach erfolgter Wiederherſtellung 1 5 
5 eit, wieder nach Petrikau zurückgekehrt. 
ente, 
parade der Pettikauer Garniſon beiwohnen. — 
Jubezug auf den Mitangeklagten im Macoch⸗ 
Prozeß, Baſili Oleſinski, der ſich gegen Kaution 
auf freiem Fuße befindet, hat der Petrikauer 
Gouberneut angkordnet, daß O. Sperfiogen nicht 
verlaſſen durf. Als Experten dem Prozeß 
gegen Damaſy Macoch und Genoſſen werden fun⸗ 
eiren: in mediziniſcher Beziehung Herr Dr. 
Echenzer aus Petrifam und in Sachen der Begut⸗ 
achtung der Schriftſtücke der Lehrer der Kalli⸗ 
raphie am Petrikauer Kronsgymnaſium, Herr 
wandm. Auf der am Sonntag ſtattgefun⸗ 
denen General⸗Verſammlang der örtlichen Feld⸗ 
e die alle drei Jahre im Pettikauer 
Magiſtratsgebände abgehalten wird, wurden die 
Herten Jan Kubinskt und Abram Lewkowitſch 
wiederum zum Oberälteſten und Nebenälteſten 
gewählt. — Frl. Balbine Rappaport, die auf 
Befehl des Ae e für beſonders 
wache Angelegenheiten verhaftet wurde, iſt gegen 
eine Kaution von 500 Rbl. aus der Haft ent⸗ 
laſſen worden. — Seit beinahe einer Woche er⸗ 
leiden alle Züge der Warſchau— Wiener Bahn 
ununterbrochen größere Verſpätungen. So trifft 
34 . der um 1 Uhr nachmittags 
uſw. 


Melrgramme. 


. 1 N» 18. Januar. (P. T.⸗A.) In 
Gegenwart des Erlauchten Präſidenten der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, J. K. H. der Groß⸗ 
ürſtin Moria Pawlowna, wurde heute der Allenſ⸗ 
ſiſche Künſtler⸗Kongreß geſchloſſen. 

Petersburg, 18. Januar. (p. T. + A.) 
In einem Telegramm des eigenen Kurreſpon⸗ 
denten der „Now. Wr.“, das der geſtrigen 
Nummer veröffentlicht wurde, wird gemeldet, die 
chineſiſche Regierung e dic an die Ruſſiſche 
Hu 5 mit der Bitte gewandt, eine 100⸗ 
Millionen⸗Anleihe unterzubringen, als Erſatz für 
die vollſtändige Abtretung der Mongolei. Dieſe 
Meldung iſt direkt erfunden. 

Odeſſa, 18. Januar. (P. T⸗A.) Im Ge⸗ 
bände der Börſe fand eine Beratung der Ver⸗ 
treter des Handels und der Induſtrie ſtatt, auf 
der über die Errichtung eines Getreidehafens 
beraten wurde. 

Noſtow a. D., 18. Jauuar, (P. T.⸗A.) 
Am 27. Januar wird eine Deputatlon der Stadt 
uach Petersburg abreiſen, um wegen der Grün⸗ 
dung einer Umiverfität zu verhandeln. Bis jetzt 
ſind vonſeiten der Stadt und der Kaufmannſchaft 
2 Millionen NEL. für die Univerſität aſſigniert 


worden. 

Kertſch, 18. Januar. (P. T. „ A.) Hier 
Ei ein geaber Schneeſturm. In der Bucht 
eginnt ſich Eis zu bilden. 


Nom, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Die dem 
Kabinett naheſtehende „Popolo Romano“ ſpricht 
ſich verwundert über die von der öflerreichiſchen 
Preſſe angeregte Forderung der Aufklärung der 
gegenwärtigen iteltenifheöfterreigtfäen Beziehun⸗ 

n aug. Die Zeitung konſtantiert, daß es über⸗ 
May keine Gründe gibt, die Oeſterreich hierzu 
führen könnten. Die Gerüchte über die Anſamm⸗ 
lung von Truppen an der öſterreichiſchen Grenze 
ſeien erdacht. Anläßlich der beſprochenen Annähe⸗ 
rung Italiens an zwei Weſtmächte, erklärt die 
Zeitung, Italien haben ſeinerzeit das Marokko⸗ 
abkommen befürwortet. Die beiden intereffierten 
Mächte hätten hierfür zum Vorgehen Italiens 


zu Tripolis eine freundliche Stellung einge⸗ 
nommen. 
Nom, 18. Januar. (T. T Die von 


2 
ſeiten Montonegros der Aeſterreichiſchen Bank ab⸗ 
geſchloſſene Anleihe hat den hieſigen ruſſiſchen 


ſteitag, wird Seine Exzellenz der Militärs" 


reifen große Bennruhigung hervorgerufen. Be⸗ 


Nene Lunzer Zeitung. 


f 805 nl bisher noch kein Beſcheid erfolgte Wonders unangenehm wirkt die Nachricht von den { 
je 


ne Exzellenz Kammer 


— u an ME > 


Peking, 18. Januar. (P. T.⸗A.). Für 


Bedingungen unter denen die Autleihe abgeſchloſſen morgen wurde im Palais eine Verſammlung der 


worden iſt und lant welchen die Bank das Recht 
zum Bau einer Eiſenbahn in Montonegro einge⸗ 
räumt wird. 

Paeis, 18. Janmar. 


raumt. 
(DEU) Alle Bots Kaiſetin beiwohnen wird, ſoll ein endßfültiger 


Prinzen und der Mitglieder des Komitees anbe⸗ 
Auf dieſer Verſammlung, der Ach die 


ſchafter haben an dem erſten Diplomatenempfang Beſchluß in Angelegenheiten der Abdan kü der 


Poincares teilgenommen. Botſchafter Titto ui 
benüßzte die Gelegenheit und beſprach mit Poin⸗ 
care das Vörkommnis mit dem Dampfer „Kar⸗ 
thago“. Beide Regierungen ſind bereit, die Frage 
auf freundſchaftlichem Wege zu löſen. 

Liſieux, 18. Januar. 
Güterzug, der von Paris nach Sherbourg fuhr, 
brach im Poftwähdon, in den ſich en 400 Wert⸗ 
pakete und Zeitungen für Amerika befand, Möller 
aus. Ein großer Teil der Pakete iſt verbrannt. 


Die ruſſiſche Reiſe der engliſchen Par⸗ 
lamentarier. 


Petersburg, 18. Januar. Beim Empfang 
der engliſchen Parlamentarier im Winterpalgis 
wurden füt deren Bewirtung mit einem Frühſtück 
fünfzigtauſend Rubel ausgeworfen. Den höheren 
Kreiſen liegt viel daran, den Engländern ein ge⸗ 
wiſſes Entgegenkommen zu zeigen, um fo mehr, 
als König Georg die uche Parlamentarier 
bei ihrem Aufenthalt in London 
begrüßt hat. 

Die euſſiſchen Verluſte in Täbris. 


Petersburg, 18. Januar. Aus Perſien 
witd offizibs gemeldet, daß während der Unruhen 
in Täbris vierzig Perſonen getötet und fünfzig 
verwundet worden find. Da ein Bericht über die 
ruſſiſchen Verluſte bisher noch immer nicht vor⸗ 
liegt, ſo dürfte die Zahl von zweihundert Getö⸗ 
teten und Verwundeten ſtimmen, zumal die Ruſſen 
der angegriffene Teil waren. In Baku find 12 
Perſet wegen Anſtiftung von Unruhen verhaftet 
und nach Nefcht geſchickt worden, um dort vor ein 
Ktiegsgericht geſtellt zu werden. h 

Dſchulfa, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Aus 
Täbris tft heute hier die erſte Partie Kranker und 
VBerwundeter eingetroffen. Es wurde ein Feld⸗ 
lazarett mit 210 Betten errichtet. 

Großfeuer. 

Eupatoria, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Durch 
eine Feuersbrunſt wurde heute hier die Maſchi⸗ 
nenfabrik von Katzen eingeäſchert. Der Schaden 
beziffert ſich auf über 100,000 Rbl. 

Verſuchter Selbſtmord. 

Paris, 16. Januar. (Spez.) Etwa hundert 
Meter von der Porte de la Chapelle im Militär⸗ 
revier von St. Duen bemerkten gefteru früh Poli⸗ 
ſiſten einen menſchlichen Körper. Als ſie näher 
1 fanden ſie ein junges Mädchen, das 
ſchon mehrere Stunden bewußtlas dort gelegen 
hatte. 


perſönlich 


überführte, gab fie bei ihrer erſten Vernehmung 
an, Antoine Tournais zu heißen und — 2 
Jahre alt zu ſein. Als ſie am Abend vorher das 
Geſchäft in der Rue Orderet in dem ſie in Lehre 
tand, verlaſſen habe, bemerkte fie plötzlich, daß 
je ihre ganze Barſchaft verloren hatte. Um ſich 
nicht dem Zorn ihres Vaters auszuſetzen, beſchloß 
fie, ſich zu töten. Sie begab ſich nach den 
Feſtungsanlagen und ſtürzte ſich Top in den 


raben, wo man fie aufgefunden hat. Obwohl 


man ihrer Ausſage wenig Glauben beimaß, be⸗ 

fie auf ihren ungewöhnlichen Angaben. An 

et und Stelle fand bei näherem Nachforſchen 

zahlreiche Fußſpuren, es war aber nicht möglich, 
Vefäuellen, ob ein Kampf ſtattgefunden hat. 

Diplomatiſche Folgen des „Carthage“ 

Zwiſchenfalles. 

705 57 18. Ae an Mg 

nelle verlautet, die iſche Regierun 

beſchloſſen hat, „ber Josch * de ch 

thage“ nicht vorübergehen zu laſſen, ohne verwah⸗ 


rende Schritte zu tun. In dieſem Sinne iſt der 


feangöfift 


Botſchafter in Rom, 
bereits beauftragt 


Herr Barrere, 
worden, in aller 
stellungen bei der italieniſchen Regierung dieſer⸗ 
halb zu erheben. Die „Carthage“ befindet ſich 
noch immer in Caoliari. 
n Biſerta verſucht, ſich auf drahtloſem Wege mit 


hr zu verſtändigen. 


gemeinſam mit 


niſchen 


Die Integrität Chinas. 

New Bork, 18. Januar. (Spez.) 
Das Staats⸗Departement beſchloß den 
Mächten gleichlautende Noten zuzu⸗ 
ſtellen, in denen Amerika Verwahrung 
gegen etwaige Beſetzung chineſiſcher 
Gebietsteile einlegt; unter Eintritt für 
die Integrität des chineſiſchen Staats⸗ 
gebietes. 


Zur Revolution in China. 


Peking, 18. Januar. 
Reihe früherer General⸗Gouverneure und Gouver⸗ 
neure wandte chan den Thron mit dem dringenden 
Erſuchen, er möge ſich mit der unverzüglichen 
Proklamierung der Republik einverſtanden erklä⸗ 
zen und Juanſchikal die Vollmacht erteilen, 
den Volksvertretern die zeitwei⸗ 
lige Regierung zu formieren. In demſelben 
Sinne gehaltene Telegramme ſandte an den 
Thron und an Juanſchikai auch der frühere Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Sitſchuan, der Juanſchikal 
beſchuldigt, die Friedensverhandlungen abſichtlich 
in die Länge zu ziehen und ihm auch die volle 
Verantwortung für ein weiteres Blutvergießen 
aufbürdet. Juanſchikai proteftierte bei Wutingfang 
gegen das Vorrücken der Truppen aus Wutſchang 
und gegen die Abkommandierung von republika⸗ 
Transportdampfern nach dem Norden 
zwecks Ausſchiffung von Truppen in Schantung. 
Ein derartiges Vorgehen, das eine direkte Ver⸗ 
letzung des Waffenſtillſtandes ſei, beweiſe zur 
Geuüge, daß die Republikaner keinen Frieden 
wünſchen. 


(P. T.⸗A.) In einem 


Der Unglücklichen waren beide Beine ge⸗ 
brochen. Im Krankenhaus, wohin man fie ſofort 


(Spez.) Aus ſicherer 


öflichtelt, 
aber nichtsdeſtoweniger mit aller Feſtigkeit Vor⸗ 


Die Telegraphenſtation 


(P. Ted). Eine 


Mandſhudynaſtie gefaßt werden. „ 
Zizikar, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Alf Ber⸗ 
fügung des Gouverneurs wurden nach Hallar, 
das von Mongolen und Barguten beſetzt iſt, aus 
det Ziätfattt Garniſon 300 Mann chineſiſcher 
Truppen übgeſundt. 
Miachta, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Auf Er⸗ 


ſuchen der Mongolen hat der Tſar⸗tſſun Mlii 
ſutan ſeinen a freiwillig aufgegeben. Die 
chineſiſche Gakniſon lieferte die Gewehre aus. 

Kalkutta, 18. Januar. (P. T.⸗A.] Zwei 
Reßimenker der Eingeborenen Infanterie jihd der 
unruhigen Lage in China wegen aus Karatſchi 
Hongkong abmarſchiert. 

Bäder nachrichten. 

Schreiberhau im Rieſengebirge, allgemein bekannt 
als Luftkutort und Winter rn veranſtaltel in der 
elt dom 8, bis zum . 5 rein Winter» 
5 u 12) und als R eine Mirtter- 
orteisfte lung, Indem wir im nebrigen auf das in 
ſegenwärtiger er enthaltene Inſerat des Winter 
Pörwereln Schreiherhan hinweiſen, hem 125 wir, daß 
von diesem Programme un ſebk Kut ehrt kereſts aft 
verſandt werben. 

Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zettung*. 
St. Petersburg, den 18. Jantar. 

Tendenz: ° Dividenden schwankend, lau. Prs 
mien-loose beständig. 

Wechselküfs. Beut⸗ 
Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pf S. 
‚Check „ London . . ».,..| 0670 | 94.75 
Wechselkurs „ Berlin. NE 
Obeck Bern. 4410 40 28 
Wechselkurs „Paris. . la I 2 
Cheek „Faris. 18754 | 8755 

Fonds. 
5% erento: » 0 45 81. 
40 Tunes Bact. {obs 1 E 108 
50 „ ” 18 Em. 108, 
- u u. 
4% Rus 1) 100% 
80 2 3 1055 
4% % Rute. Stestsanl 10 100 
20% Pfandbr. der Adele-Agrarbank 205 
7 Plandpr, der Adels-Agrarbank 
| 7% Zertifikats d. Baverbagrarbank 
% Innere Prärtienshlaie E. 1864 m 
17 „ 8 Eu 
5% 2 „II. . . 328, 
5% Pfandbr. der Adela ank. 855 
5% kons. f. obl. Anstatel 72550 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. N- wu) 
Aktion der Kommers-Bankon 
Asow-Donsche Bank.. - El: 597 | 
Wolgs-Kamser Hank. . . «| 1010, | 1010 | 
Aus Bank für ausw. Hande. 170 2 
| Russisch-Chinesisebe Bank 118 
St. Potersb. Internationale Bank | 46 | 4 
* “ Diskonto- u. Tredith = 0 
1 Handelsban x. 20 
Rigasr Kommerabank . . : » | 3a | 26 
Union-Bank ı +»: 101 * 
Aktien d. apbta-Indusirie- 
8 lschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellöchafl . „ . | #8 is 
Kaspi-oosellsehaft . = 10 10 
Mantaschew n. 237 — 
Gebr. Nobyle CG). 1008 [11000 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjapsker Schlenen -F. 21 190% 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 268 | —— 
Kolomnasche Masebinen-Fabrik . | 245 42 
Nikopol-Maridpöler Gesellschaft 189 188 
Putilow-Werke . » 0 0 0. 149] 149 
Russisch-Baltische Venen Far 20 — 
Russ. Lokomotirenbau-Gegellsehat 212¼—.— 
Ssormonste Gesellschaft für Bisen- 
und Stahl-Industriliss . . 188 196 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ \ 270 72 
Gesellschaft „Dwigatel® . 16% 105 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. | 2% 291 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 18. Januar. 


| Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.42), 
Wechselkurs auf 8 Taa es —— 
4½% Russische Anleihe 190 100.70 
4% Staatsrente 100 Rubel. . 91.10 
Russische Kreäitbillette. . „ 216.55 
Privatdiskont . ... 3 

Tendenz: schwach. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 205.50 
2 — „  Maximalpreis. 267.50 

4% Staatsrente 1804. x wi 

4% Russische Anleihe 1900 , , * 100.55 

5% Zertifikate der Rentee 1906. . 1090 
Privatdis conte 95 

Tendenz: fest. 
London. 
5% Russische Anleſhe 1006 . _ » 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. | 1007, 
Tendenz: 
Amsterdam. 
2% Russische Anleihe 1006 . . » | —.— 
% Neue Russische Anleihe 1909. — 

| Wien. 

8% Russische Anleihe 190000 105.70 
Dlrekttan 


N - 
Großes Theater. aner, 
| Frellag, den 19. Janvar 1912. Goſtſpiel der bekannten 
dramalſſchen Ecan'pteierin Miß ent Wadſa-Eoſteln in 
| Di dem Melodrama mil Geſang und Aanht 
| e 


gezwungene Hochzeit. 


Sonnabend abend erſtes Auftreten des Herrn Direltor 
Sandberg ia der urkemſſchen Operette: 


Peretz im Frak 


Gel Sache iv, bas X. Bebor) als Jet 
Gas-, 


==_0EFEN 


empfehlen Gebr. Milker, Neuer Binz 5 
— 2 Tr” 


— 


(766 


| Kohlen-, 


effet, ven 18.) 19. Tanner 1911 


Kemer Loher ckung. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, meinen teuren Gatten und meinen herzensguten Vater, unſern lieben Großvater, 


Onkel und Schwager 


Gottlieb Schmidtke 


im Alter von 69 Jahren durch einen ſanften Tod von laugen ſchweren Leiden zu erlöſen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet 


Sonnabend, den 20. Januar, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Panskaſtraße Nr. 8 aus, anf dem allen evangelifhen Friedhofe ſtatt, 


alle Verwandten, Freunde und Bekannten 


Bildungs⸗Verein. 


Freiſag, den 19. Januar d. J, um 
8 Uhr abends, 


Straße Nr. 38), 66 


alen Thiem über Amos Comenius. 


Zahlreiches Erſcheinen der Milglieber erwünſcht Vereinszeichen 
anzulegen. Die Vortrags fomiſſion. 


, Schreiberhan i. Riefgög. 


| Winterſporiplatz. Winterkurort. 


7 gut gepflegte Mebeißahnen, Bobsleightar, Ckiyeläuke, Svertliche Beranfialte 
en Ae Hubata SI Sede ee s $ 11. Seren l. . 


I. Oftdeutſche Winterſport⸗Ausſtellung. 
urktenf und Brofuemme durch ben 


2 Winterſportverein Schrelberhan E. V. >, 


2 Am Sonntag wurde 
Melenenhof 


im Helenen hof auf 
der Eisbahn ein 


[pherniehe” 


vertauſcht. Derſelbe 
kann bei 
Schultz. 


Bielona- 
Nr. 


en. S S 
F 2 2 
Lager technischer Artikel 
1 5 77 

* KARL MOGK 

% Lodz, Petrikauer Strasse 104 
ia 2 empfiehlt 

i@ Condensationstöpfe 

4 „Patent Klein“ und andere, 
4 Ventile und Hähne aller Art, 

9 für Dampf, Wasser und Gas, 

4 RÖHREN 

r für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 

‘@ Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
9 Original „Moorit“ und „Klingerit“. 
1 Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
9 b Grosses Lager. 14800 


— U DETETTD 2 


Ueberſetzungenund Korreſpondenz 
aller Art in polniſcher, ruſſiſcher, engliſcher, deulſcher und e 
V. Z. Calder 8 A. Obermüller, 


25 e e 
Warſchan, Mar ſchalkowskaſtr. 125, W. 6. Tel. 10-10, 112 — Zr 


Für Moskau 


ſucht eis jeit 16 Jahren beftehendes ſolldes Agenturgeſchaft Vertretungen 
Telftungsfähiger Häufer in der Tuch⸗ und Manuſaklurwaren⸗Brauche. Offerten 
erbeten an; Toprosuft nos L. Punma, Mockna, Ilorponcrig sopra N 4. 


SSG eee sse ses 
Eine größere Vigogne⸗Spinnerei ſucht zum Antritt 
am 1. April d. J. einen 


Be meilter, 


Nur erſtklaſſige Kraft wird bexückſichligt. 
der Expedition dieſes Blattes. 779 


Nepalteur und Herausgeber A. Drewing 


Deutſcher Schul⸗ und 


im Veteislokale (Nawrol⸗ 


Vortrag abu | 


| 


Herrn 


10 


Zu erfragen in | 


eingeladen werden. Um ſtilles Beileid bitten 


wozu 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Pc für Fabrikanten 
von Cod z und Umgegend! 


Die neusten Muster in Wol- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


4 


werben porko⸗ und ſpeſeufrel in 
färntlihe Zeirungen befördert von 
E. Markgraf (Rebaction der 
„Neuen Lodzer Zeitung‘), 


77 


Jeder 


Deutsche Russe 


abonniere bei seiner Buchhandlung oder bei der 
nächsten Postanstalt das anerkannt schönste 
und billigste nichtpolitische Familien-Witzblatt I 


J Meggendorfer-Blätter | 
München 


Farbig Ilustrlerte Zeitschrift für Humor und Kunst. 


#2 Jährlich . 52 Nummern M. 14.40 = Rbl. 7,— 
Halbjährlich 26 Nummern M. 7.20 = Rll. 8,50 


2° Modeme Ausstattung! 
Köstlicher Humor! Bewährte Autoren! 


Prächtig. Bilderschmuck! - Hervorragende Künstler] 
Verlangen Bio eine Gratis un 


Verlag, München, Thoatinerstrasse 47. 


Grosser Buffetschrank, 


Un pachten eventuell zu kanſen geſucht per Julk feparates 


Fabr iks-Gebäude 


sit 2 U- Eulen. Offerten sub „Fabrik“ an die Exp. d. Bl. 


Wassermünle 


zu berlauſen, die brei Grundſtücksaummern umfaßt. Zu der deſtten Nummer 
gehören 60 Morgen Land. Wald und Giesen. Die Mühfe beftgt zwel Paar 
fran dſiſche Stehre, ein Paar ſchleſiſche Steine, ein „Perlak“, elne Grüt naſchine, 

Paar Walzen mit der dazu gehörigen Einrichtung, elnen Hirſegaug, elne 
zum retterihmelven Dale mit Wafieetraft beieſcben und mit 
fer, völlig in guter Ordnung. Ile Gebäude find neu. Adreſſe: 
Mäble Wir. Poſt Beſchatow, Kreis Peirltau, W Koberſtein. 23) 


Ein Laufbursche 


‚Sad anfändiger Eltern, der in der denkichen Spra de des Leſeus u. Süreſbens 


Erfahrener 
Repetitor 


tepehieck und bereitet für ſechs Klaſſen 
Spez. Ruſſiſch, La⸗ 
Geo graphie. 
B. W. 200% 
81. 


Ei 2 2 
ine Verkäuferin 
mit Kenntnis der deutſchen and vol⸗ 
niſchen Sprache für ein Galanterie- 
waxen⸗Geſchäf per ſoſort geſucht. 
Pablanice, Alter Ring Nr 10. = 


Junges, Iutelligentes 


Fräulein 


der 8 Landesſprachen mächtig, fucht 
Stellung für leichte Komplo rarbelten. 
Geſl. Off. sub „G. W. 20“ an die 
Erb. der MEZ. erbelen, 


Geſucht werden 


Band weber 


für Eſſengarn⸗Sirtvpen (Jaguard⸗ und 


Gymnaſien vor. 
lelniſch, Geschichte und 

Dfferien »mofängt sub „A 
die Expedition bieies Binttes 


| Ehenter-Variete 


„Urnnin“ 


Vom 16. bis 81. Januar 1912: 
Neues Brogramm. 


Ch. Tilly Klein 
Tiroler in den Ber Muſikal iſcher 
et 


776 


e Kapelle ler Leitung 


| Kartoffeln 


geeignet für Reſt zurant oder großen Laden, ſollde Arbeit, 
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. d. Neg. 


er udig iſt, wird per ſofort geſucht. 
Comploir, Zlelong Nr. 18. 


N ſiud preiswert zu verkaafen. 


. Sie e ze See tan ein 
r Deifter, der drei Stähle mit zwei Trei⸗ 
Lorber - Trio berinnen zu beanffichtisen und auf el em 
Narlerre- Gg aß er. Stuhl zu arbelten hat, genen autet 
5 N Näheres bei M. Brzoza iu 
ai Bariche 
uit benen den Obarlt. I Lende Bei W Mar Amelie 
Les Dubary Socur: ri 
u urs 
ee eee Stuben müdchen 

Bronikowskl mit guten den de für kleluen Hause 

ii 8 balt bei hohem Gehalt. 

—— Sllolojendte 29, Wohn. 5. 
Harry Malton — — —— d 
Somiter-Zänzer. 2 

Walstoft F. 

Aunderlicher Nenſch 

Urania-Bio 


a für Haut und Ge. 
ſchlechts-Krauitzeiten. 
Kroflaſtraße Nr. 4, Telephen 19—41 
Licht ⸗ und Röntgeufabtneit, Endo- und 
Cyſtocopie (Nieren- und Blaſen traut · 
heilen). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 

6 obne Berufsſlörung. 1 
Krankenemplaug käzlich von 8—2 Uße 
und von 5—9 Uhr. 3 
File Damen beſonderes Warleiimmer. 


au bekommen, l 7 Ring ich, Dr. L. KLATSCHRKIN 
Hof im Keller. Konstentinerstrasse 11. 
Syphilis, Hant-, Geschlechts und 


" " VERLANGET AUSDRÜCKLICH Hurnorennkrankhelten. 


AME 0 Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 


Für Damen besond. Wart valmm r 
HAFERGRÜTZE 


Sorte neuer Bil ber. 


: Konzert einer 


des Kapellm. Sterjan. 


Von 5-6 nachm. 521 


Dr.L.Prybulski 


Speztalikt für Haut- Kofmetik, 
Haar., Veneriſche⸗, Harn organ 
Kraukheſten und Wrännerſchwäce. 
Behandlung nach Ehrlich Hata, 

Polndutowa-Stuaßſe Nr. 2. 
Sprechſt. v. 8—1 pom. u. v. 6—8½ ab. 
. Damen v. 5 dle 6 ab. 18741 


S Wohnungs-/ngebote 


Wohnung! 


wel Meine, eln fen ſtrige Wohnungen 
ſofort zu vermieten. Ronkna⸗ Sir. 24, 


Drei Zimmer 


und Küche 
mit Bequem ichteiten, Mädchen zimmer, 
und eſellx. Lit, per 1. pril zu ver⸗ 
548, 


2 
8 
8 


„ IN: PAKETENI 
WUR DANN BEKOMMT Mu DNS: 
BESTE HAFERPRODUKT 
HÜTEN ‚SIE SICH VOR GESURDWEITSSCHÄOLICHEN 
RACHAHMUNGEN 14 


— mieten. Kouſtautinerſtr 
Ein fhönes 1 
Wola linfab rike Fine 
mit ſev. Eingang tft für 1 od. 2 Herren, 
im Gange zu berkaufen edent, auf Wunſch mit doller Peuſton, vet 
o Kembagnon geſucht. Offerten ar 1 Februar an en Zielona 
„D. A“ an die Erb. d Bi. 690 | Straße Nr. 5, W. 764 


Der Platz F Wohmngs-Jesiche 2 Wohnungs-Jesuchz 3 
ai Bet Menen Bromenabenfrahe da it| u 2 


ab 1. April me. zu verpachten. 
Näheres beim Wirt dortſe be. 93 event. 2 Zimmer und Küche 
Ein elegantes möglichſt mit Beguemlichkalten und eite. 


Planino 5 in e Nähe der ER Sa 


in guten Juſtande ist preiswert zu ver 


50" an bie Er. 


4 15 8, Wohn. 21 
5510 f dh, e eee ee 681 
6 gut eraalfene 780 


ZiaMER 


von deulſchem Ehen. 
gem Hauſe bei chr 
Weogzlichee in der 

Siwerowa- Straße Nr. 9. ats Off. H. K 33. i. 


Rotation Schnenpreſſenkruck „Neue Yodzer Yeltung“ 


Rache öfen 


